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				Die schlichte Frage »Alles gut?« ist mittlerweile eine der beliebtesten Begrüßungsformeln – aber was bitte soll man darauf antworten? Marco Schreyl kann sich an eine Zeit erinnern, in der überhaupt nicht alles gut war, in der ihn die Sorge um seine Mutter fast erdrückte, ihm aber nichts anderes übrigblieb, als trotzdem zu funktionieren und in die Kamera zu lächeln.

				Im Sommer 2015 stand es fest: Marcos Mutter hat Chorea Huntington, eine erbliche Erkrankung des Gehirns, die in Demenz mündet und zwangsläufig zum Tod führt. Auch vor der Diagnose war klar, dass etwas nicht stimmte; dass seine Mutter schon eine Weile nicht mehr die Person war, die er geliebt und die immer eine große Rolle in seinem Leben gespielt hatte. Der Versuch, sich diese Nähe zu erhalten, für seine Mutter da zu sein, würde ihn in den nächsten Jahren an seine Grenzen bringen. 

				Nach und nach macht die Krankheit jedes Kümmern, jede Kommunikation unmöglich – und wie vor ihm schon sein Vater muss auch Marco einsehen, dass er nur verlieren kann. Dass er sich selbst schützen muss, auf eine konsequente und brutale Art: indem er sich zurückzieht. Marcos Mutter stirbt 2021, und für Marco beginnt die eigene Auseinandersetzung mit den Jahren der Krankheit. Und mit den Jahren davor.

				Er erinnert sich an seine Jugend in Thüringen und Urlaube an der Ostsee, an seine Eltern als junge, energiegeladene Menschen, die Großes vorhatten im Leben. Daran, wie die junge Familie die Wende erlebt, wie er selbst aufbricht, in die Öffentlichkeit und in die Medien – wo er Jahre später auf die Frage »Alles gut?« nur so antworten kann: »Alles nicht, aber das meiste schon!«
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			Für meine Eltern.

		

			»Wir alle haben zwei Leben. 
Das zweite beginnt, wenn wir erkennen, 
dass wir nur eins haben.«

			Konfuzius

		

				Die Balkon-Szene – nur ganz anders

			»So wird das nichts!«
»Und so auch nicht!«
Es war eigentlich jeden Sommer das gleiche Spiel. Man könnte auch sagen: Es war jeden Sommer das gleiche Theater. Zu viel Koffer für zu wenig Trabi.
Der Kofferraum war einfach zu klein für all die Taschen und Koffer, die sich auf der Straße vor dem Wohnblock – der Bühne der jährlichen Aufführung – türmten und die genau da reinsollten, um mit uns Richtung Ostsee zu starten. Zumindest war der Kofferraum für meinen Vater zu klein – die Aufgabe war unlösbar.
Mein Vater Michael konnte viel, war handwerklich ein Könner, war der Retter in jeder Not, konnte immer und überall helfen – nur dieser Kofferraum, der brachte ihn jedes Mal wieder an den Rand des Wahnsinns. Frühmorgens, ich musste noch ganz leise sein, nicht zu laut reden, die Nachbarn nicht wecken, ganz früh morgens also standen dem armen Kerl die Schweißperlen auf der Stirn. Und dafür brauchte es noch nicht mal heiß zu sein. Dieser Mann, breite Schultern, starke Arme, Haare wild, nur in kurzen Hosen und weißem Unterhemd, gab alles, die Klamotten, die meine Mutter für sich selbst und ihn und mich für zwei oder drei Wochen Urlaub an der Ostsee gepackt hatte, in den kleinen Kofferraum zu pressen.
Meine Mutter Petra – auch das gehörte zum Bild – stand jedes Jahr wieder auf dem Balkon unserer Zwei-Zimmer-plus-Kinderzimmer-Plattenbau-Wohnung in Apolda-Nord und kommandierte nicht laut, aber eben deutlich hörbar und sichtlich genervt, dass das so und so eben nicht gehe. Ungeduldig, fast anklagend: »So geht das nicht!« Pause.
Es war die immer wiederkehrende Balkon-Szene meiner Kindheit. Romeo müht sich, und Julia guckt zu.
Es kam irgendwie und irgendwann auch jedes Jahr der Punkt, an dem Vater verzweifelt aufgab und Mutter leicht genervt den Balkon verließ, um in bunter Bluse und Sommerrock, mit blonden lockigen, etwas länger als schulterlangen Haaren die Hauptrolle auf dieser Bühne zu übernehmen. Großes Theater mitten auf der Straße vor dem Wohnblock. Die Balkon-Szene – nur ganz anders.
Was meine Mutter dann machte, würde ich heute als Koffer-Tetris beschreiben: Vater hievte, sie »daddelte«. Koffer rein, den anderen hinterher, nah dran, passt nicht optimal, also wieder raus. Den anderen Koffer rein, ranrücken, schieben, die Ecken ausfüllen, eins ans andere, schieben, drücken, stapeln, oben noch Kuscheltiere und weiche Sachen drauf, Klappe zu, geht nicht ganz, bloß kein falsches Wort der Beteiligten, Spannung in der Luft, Klappe geht mit etwas Druck doch zu, alles drin. Schlüssel rum! Schlüssel raus! Ausatmen! Entspannung! Geschafft!
Sie hatte einfach das Händchen dafür – und die Überzeugung: Alles wird da reinpassen. Die Königin des Koffer-Tetris. Vater war eher der Typ »Brauchen wir das alles? Es geht doch auch mit der Hälfte!«. Und klar: Auch er hatte recht! Mindestens die Hälfte der Dinge brachten wir ja jedes Jahr unbenutzt wieder mit nach Hause. Und auch wenn mich das Schauspiel unter dem Balkon nervte und ich in meinen Lieblings-kurzen-Hosen und im blau-weiß gestreiften Shirt fast beschämt danebenstand, so hatte ich doch jedes Jahr wieder das Gefühl: Meine Mutter hat’s echt drauf! Heute glaube ich, sie hat damals nur deswegen so viel Zeug eingepackt, um meinen Vater an seine Grenzen zu bringen und es am Ende selbst erledigen zu können. Nein: müssen! Weil er’s ja nicht kann.
 
Oder es war ganz normal für sie, dass so viel Zeug mit in die Ferien musste – dann hätte ich eine gute Ausrede für mein Verhalten: Packen ist für mich nämlich selbst heute noch – trotz vieler Reisen, trotz unzähliger Jobs, für die ich ein- und wieder auspacken musste – der Horror und ich nehme jedes Mal viel zu viel mit. Während ich vor meinem Kleiderschrank stehe, gehe ich die Situationen durch, die in den Ferien oder allgemein am Zielort auf mich zukommen könnten. Also, welche Hosen, welche Hemden könnte ich brauchen, wenn ein gepflegtes Abendessen ansteht? Welche Klamotten sind bequem? Lassen sich diese Hosen wirklich mit diesen Schuhen kombinieren? Und überhaupt: Brauche ich Laufschuhe? Gehe ich schwimmen? Gibt’s im Umfeld der Reisedestination ein Theater, in dem ich weißes Hemd und Sakko gebrauchen könnte? Brauche ich den elektrischen Rasierapparat wirklich oder wird’s mal drei Tage ohne Rasieren gehen? Schlimm.
 
Wenn unser Trabi-Kofferraum dann irgendwann geschlossen war und ich die Rückbank des Trabi wider Erwarten doch für mich allein hatte und nicht mit den 17 Beuteln oder Taschen teilen musste, die nach Vaters Plan nicht mehr in den Kofferraum passten, ging’s Richtung Ostsee. Ich war sechs, sieben, acht Jahre alt. Anfang der 80er-Jahre. Meine Eltern Mitte 20.
Eine Reise in den Norden! Ohne Navi, ohne Atlas – das hatte mein Vater einfach drauf. Das ganze Landkartengedöns brauchte er nicht. Durch die Erfahrungen, die er als Berufskraftfahrer gesammelt hatte, wusste er immer, wohin es ging. Einige Zeit in seinem jungen Leben hatte er wichtige Leute der Firma, in der er arbeitete, von A nach B gefahren. Man könnte glauben, dass er so was wie ein integriertes Navigationssystem hatte. So einen Chip unter der Haut. Ist Quatsch, ich weiß. Aber als Kind fragte ich mich wirklich oft, wie und woher er denn immer weiß, welche Seite der Auffahrt zur Autobahn die richtige ist und warum man an dieser oder jener Kreuzung definitiv in diese und nicht in jene Richtung abbiegen muss. Klar sind wir manchmal auch falsch gefahren, aber irgendwie hatte mein Vater den Fehler fast schon erkannt, bevor er passierte.
Mein Vater war ein Autonarr. Niemand sonst verstand so viel von Autos und deren Innenleben wie mein Vater. Er reparierte sie, egal ob es unser eigenes war oder das von Freunden oder Verwandten. Wenn ein Auto hustete oder nicht so lief, wie es laufen sollte: Mein Vater war der Autodoktor. Er kriegte das wieder hin. Sicher! Und wenn es ans Bewegen des Autos ging, dann hatte er die Angewohnheit, unser Auto nicht zu fahren, sondern zu »tragen«. Michael Schreyl war Schlagloch-Ausweich-Weltmeister! Die Stoßdämpfer mussten geschont werden. Klar, es gab ja auch keine neuen in der DDR.
Mein Vater war der sicherste Fahrer, den ich kenne. Irgendwie hatte er den berühmten siebten Sinn. Er ist nicht langweilig gefahren, nicht geschlichen, aber eben auch nicht übermütig, sondern – anständig! Das ist das passende Wort. Bei ihm hat’s nie geruckelt, er fuhr nie ruckartig an oder bremste plötzlich ab. Alles an seinem Fahrstil war soft. Das habe ich übernommen. Heute sagen viele, die mit mir Auto fahren, dass ich ein sehr geschmeidiger Fahrer bin. Das habe ich von meinem Vater mitbekommen und da bin ich jedes Mal sehr stolz drauf. Und dankbar!
 
Spannend war auf den Reisen mit meinen Eltern die Nummer »Ich brauche was aus dem Kofferraum«. Vergiss es! Das gab’s einfach nicht. Der ist gepackt. Fertig! Daran hättest du vorher denken müssen! Und mindestens genauso spannend – ach, eigentlich viel spannender – war das Unterwegs-Essen. Sieben Stunden Autofahrt an die Ostsee bei maximal 100 km/h Trabi-Speed können lang werden, klar, dass da irgendwann der Magen knurrt. Und es ist ja auch fast ein Naturgesetz: Wenn du weißt, da sind geschmierte Brote, da sind geschnittene Äpfel, da sind Kekse, kleine Würstchen, dann kommt der Hunger ja schon kurz nach dem Start der Tour.
Also: Essen! Okay! Aber: nicht während der Fahrt! Was bedeutete: Nicht im Auto! Ich bin in krümel- und schmierfreien Autos groß geworden. Wenn jemand Hunger hatte, dann wurde angehalten, ausgepackt, gegessen, wieder zusammengepackt, die Finger von Butter- und Schokoresten befreit und weitergefahren. Mein Vater hielt das Auto nicht nur in Schuss, er hielt es eben auch sauber! Penibel sauber! Heute ertappe ich mich selbst manchmal bei der Frage, ob das jetzt okay ist, dass ich während der Fahrt esse, oder ob es viel zu gefährlich ist, weil ja ein Krümel runterfallen, ich mich danach bücken, das Lenkrad verreißen und gegen einen Baum fahren könnte. Aber nur so viel: Mein Auto ist sauber und Essen im Auto eine Seltenheit. In dieser Hinsicht bin ich klar der Sohn meines Vaters!
 
Ich habe unsere Autofahrten geliebt. Den Kopf meist zwischen den beiden Vordersitzen, hab ich aktiv daran teilgenommen. Ich hab gesungen, gequasselt, gefragt. Manchmal frage ich mich heute, warum meine Eltern eigentlich keine Löcher im Bauch hatten. Ich habe alles gefragt … und ich kann mich nicht erinnern, dass ich mal keine Antwort bekam. Wir haben damals ununterbrochen miteinander geredet – ein Autoradio gab’s ja nicht. Und heute kann ich sagen: Was für ein Glück, dass ich diese Autofahrten genau so erleben durfte. Denn übers Reden verfestigen sich ja Geschichten, übers Reden behalten wir Erlebtes und am Ende kann ich das heute alles aufschreiben, weil ich damals als Sieben-, Acht-, Zehnjähriger mit dem Kopf zwischen den Vordersitzen wild mitreden durfte.
Irgendwann überkam mich auf diesen Fahrten die Müdigkeit. Und kurioserweise: Je älter ich als Kind oder Jugendlicher wurde, desto schneller kam der Moment, in dem ich auf der Rückbank einfach umkippte und einschlief. Ich habe ganze Urlaubsreisen im Auto auf der Rückbank gepennt – und somit auch manches Erlebnis verpennt. Wo gab’s den schönen Regenbogen? Wo hatte das andere Auto uns die Vorfahrt genommen? Welche Burg der »Drei Gleichen« in Thüringen kommt als erste, wenn wir die Heimat verlassen, und welche ist die schönste? Alles Dinge, die meine Eltern besprochen, festgestellt, diskutiert haben, die ich auch miterlebt habe. Viele Dinge wird es aber auch gegeben haben, die ich nicht mitbekam, weil ich im Rückbank-Schlafmodus war.
Mein Aufwach-Timing war aber meist ganz gut. Wahrscheinlich war es wie bei den Babys im Kinderwagen. Wenn’s nicht mehr wackelt, wachen sie auf. So war’s bei mir auch: aufwachen, Kopf hoch, Blick aus dem Fenster, »Sind wir da?!«, und fast immer waren wir dann auch wirklich gerade angekommen.
 
Ich glaube, der Grund, warum ich das »natürliche Navigationssystem« meines Vaters nicht geerbt habe, ist, dass ich so viel geschlafen habe, während wir durch die Republik fuhren. Als ich begann, selbst Auto zu fahren, in der wiedervereinigten, noch größeren Republik, musste ich oft meinen Vater fragen, in welche Himmelsrichtung ich eigentlich starten muss, welche Landstraße, welche Autobahn die richtige ist. Sein Schmunzeln bei diesen Fragen habe ich heute noch vor Augen.
Zu meinem Glück gab es irgendwann Navigationssysteme – ganz reale, ins Auto eingebaute. Und die brauchte ich lange noch, um zum Beispiel die paar Kilometer von Dresden nach Leipzig zu kommen oder von Wiesbaden nach Frankfurt, und auch heute bin ich froh, wenn ich von Köln nach Düsseldorf zur Sicherheit das Navi einschalten kann. Ein Pfadfinder bin ich wirklich nicht.
 
Die Ostseeküste war unsere Urlaubsdestination. Erst nach der Wende, als ich erwachsen wurde, habe ich gecheckt, wie besonders, wie wertvoll das war, dass wir wirklich jeden Sommer mindestens zwei Wochen an der Ostsee in den Ferien waren. Entweder in einem Wohnwagen mit Vorzelt oder, die Luxusvariante, in einem kleinen Bungalow. Es gab aber auch Sommerferien, die wir mit unseren Urlaubsbekannten aus Sachsen – Loni und Udo und deren Sohn René, der vier Jahre älter ist als ich – in einer riesigen Garage im Hof einer älteren Dame verbrachten. Ja, wir haben in der Garage gewohnt – zu sechst. Für zwei Mark am Tag pro Person. Klingt verrückt, ist aber so gewesen.
Luzie hieß die Dame, die unsere Gastgeberin war. Sie war groß, schlank, weißhaarig. Ihr Mann war wohl verstorben, ihre Kinder waren erwachsen und wohnten nicht in Liepe. Liepe auf der Insel Usedom – ich hab es als Dorf in Erinnerung, heute ist Liepe ein Ortsteil der Gemeinde Rankwitz. Luzie, die in meiner Erinnerung immer in Kittelschürze und entweder mit Gummistiefeln oder mit alten heruntergetretenen Schlappschuhen unterwegs war, hatte ein kleines Häuschen. Ein schlichtes weißes Haus, zwei Etagen, kleiner Vorgarten. Im Sommer hat sie ihr Schlafzimmer vermietet – und eben auch die Garage im Hof, in der früher Traktoren und Maschinen für die Arbeit auf dem Feld untergestellt waren. In dieser Garage, die ein riesiges Tor hatte, standen nun zwei große Betten, zwei kleinere Betten für uns Kinder noch dazu, und in der Mitte war ein großes Bettlaken gespannt. So waren die Wohn- und Schlafbereiche beider Familien voneinander getrennt und aus einer riesigen Garage wurden zwei Garagenteile. Dort haben wir gewohnt – ein bisschen wie die Landstreicher, aber das war uns egal. Oder besser gesagt meinen Eltern Petra und Michael – und deren Freunden Loni und Udo auch.
Morgens wurden Stühle und Tische in den Hof gestellt, Kaffee durften die Eltern im Haus der Vermieterin kochen, es gab Marmeladenbrote und dann ging’s ab zum Strand. Mit dem Trabi und gern alle sechs in einem Auto. War ja billiger! Und lustiger sowieso. Vorn die beiden Familienväter, hinten die beiden Mütter und wir beiden Jungs noch irgendwo dazwischen. Einer auf dem Schoß, der andere in der Mitte oder auch mal im Fußraum des Beifahrers. Ich habe, so die Erzählungen heute, auch gern zwischen den beiden Vordersitzen gestanden. So ging sie los, unsere tägliche Tour zum Strand nach Ahlbeck. Und jedes Mal, wenn wir das Ortseingangsschild von Ahlbeck auf Usedom passiert hatten, riefen alle zusammen so laut es ging: »Aaaaahhhlllbeck!!!« Was für ein Ritual. Ein Muss. Ein Riesenspaß!
 
Ich erinnere mich sehr gern an diese Urlaube an der Ostsee. Auch, weil wir immer schönstes Sommerwetter hatten. Ich erinnere mich an keinen Regen. Ich kann mich auch nicht an Gewitter, an Kälte oder Unwetter erinnern. Wir verbrachten den ganzen Tag am Strand. Decke, Handtuch, Windfang, Butterbrote. Mittags ging’s zum Essen an den Strandkiosk, Jägerschnitzel mit Spaghetti, Eierkuchen mit Apfelmus, Vater ein Bier, Mutter ein Kännchen Kaffee oder zwei. Nachmittags gab es Softeis, und immer versuchte ich, es so schnell wie möglich und mit wenig Tropferei vom Eisstand zu unserem Platz am Strand zu balancieren. Zwischendrin bauten wir Sandburgen oder Kleckerburgen und ich machte mit Loni Wellenhüpfen. Machen Sie das mal, wenn Sie das nächste Mal am Meer sind! Geht ganz einfach: ins wadentiefe Wasser stellen und dann immer hochspringen, wenn eine noch so kleine Welle auf Sie zukommt. Das haben wir stundenlang gemacht. Welle, hüpfen, freuen, Jubel, landen, noch mal! Wahrscheinlich habe ich mit dieser Hüpferei damals die Grundlage für ein Leben mit strammen Waden gelegt.
 
Wenn ich über diese Urlaube nachdenke, dann denke ich an eine wirklich heile Welt. Genau so würde ich Glücklichsein beschreiben. Ich habe schöne Erinnerungen daran – in diesen Urlaubstagen, dort an der Ostsee, Ende der 70er-, Anfang der 80er-Jahre, war bestimmt wirklich alles gut.

				Na, alles gut?

			»Na, alles gut?« Wie oft haben Sie diese Frage heute schon gehört? Wie oft haben Sie sie womöglich selbst schon gestellt? Ich muss gestehen: Ich kann dieses »Na, alles gut?« kaum ertragen und ich habe im Laufe der Zeit glücklicherweise meine eigene Art gefunden, damit umzugehen. Weil ich inzwischen gecheckt habe, dass die, die diese Frage stellen, ja nicht wirklich eine Antwort auf ihre Frage haben wollen, sondern einfach nur nett sein wollen, »Hallo!« sagen oder »Schön, dich zu sehen!«. Sie haben also ja eigentlich nur Gutes im Sinn.
Ich bin mit »Guten Morgen!«, »Guten Tag!«, »Guten Abend!« aufgewachsen, oder eben mit »Hi!«, »Hallo!«, mein Vater benutzte auch gern mal ein »Servus!« – aber »Na, alles gut?«? Niemals! Ich erinnere mich noch sehr genau, wie mir meine Mutter, als ich noch klein war, immer wieder abverlangte, im Treppenhaus unseres Wohnblocks freundlich »Guten Tag!« zu sagen, wenn mir jemand begegnete. Ich war da etwas »maulfaul«.
Ich habe mir inzwischen eine Antwort zurechtgelegt, die die meisten sanft, aber gezielt verwirrt. Auf »Na, alles gut?« antworte ich: »Das meiste schon!« An schlechteren Tagen auch mal mit einem etwas schärferen »Nee, aber das meiste!« …
Bei dieser Antwort auf die saloppe Frage »Alles gut?« ist irgendwie der Punkt erreicht, an dem sich die gedankenlosen Dampfplauderer von den Menschen unterscheiden, die wirklich an einem interessiert sind: »Das meiste schon!« – die Dampfplauderer nehmen die Antwort gar nicht wahr, also waren sie auch nicht an einer ehrlichen Antwort interessiert. Klingt hart, ist aber so. Haken dran … und beim nächsten Mal kann ich auf die Willkommensfloskel »Na, alles gut?« eigentlich kurz mit »Ja!« antworten oder einfach nur »Hi!« sagen – vielleicht auch gar nichts, fällt nicht auf.
Die Interessierten aber stutzen meist … »Aha?!« – eine in Falten gelegte Stirn. Ein Zögern, ein Stocken. Gut so, denke ich mir dann … Du scheinst mir zuzuhören, dich für mich zu interessieren und wirklich wissen zu wollen, ob bei mir alles gut ist. An dieser Stelle ist dann sogar die für mich eigentlich banalste Frage der Welt entschuldigt.
 
Mal ehrlich: Wenn wir alle tief in uns gehen, dann werden wir doch die Frage, ob ALLES gut ist, nicht mit einem schmetternden JA! beantworten können, oder? Wer gerade dagegenhält – Gratulation!
In meinem Leben kann ich die Frage, ob alles gut ist, nicht mit Ja beantworten … Auch wenn eben das meiste völlig gut ist, in Ordnung, wunderbar, gibt es doch immer etwas, das gerade danebengeht oder nicht so läuft, wie ich es mir vorstelle oder wünsche.
Ich wurde vom lauten Bellen des Nachbarhunds geweckt, obwohl ich noch hätte schlafen können, die Vespa stottert irgendwie oder will nicht richtig anspringen, ich hab mein Frühstücksbrot zu Hause vergessen, mir ist der Zug gerade vor der Nase weggefahren … Alltagssituationen, die nicht optimal laufen und die schon allein dafür sorgen, dass eben nicht alles gut ist. So ist das Leben!
Nun ist die Frage berechtigt: Ist das ein Problem? NNNJJEEIINNN, also: nicht wirklich. Das Bellen des Nachbarhunds bringt mich nicht um, sondern nervt mich nur tierisch, weil ich es, ganz nebenbei gesagt, auch unmöglich finde, wenn Menschen sich in einer Stadtwohnung einen Hund halten, ihn dann stundenlang allein lassen, gern auch nachts, weil sie feiern gehen wollen, und der Hund aus Angst oder vor Einsamkeit bellt. Aber: Jeder liebt anders. Und: anderes Thema. Wegen der Bellerei nebenan nicht in den Schlaf zu kommen, obwohl ich muss, weil ich am kommenden Morgen Frühschicht habe, ist echt Mist.
Dass die Vespa stottert, ist jetzt auch kein Weltuntergang. Ich müsste nur mal zur Werkstatt fahren, die Kiste untersuchen lassen, mir die ganze Nummer ein paar Scheinchen kosten lassen und wahrscheinlich wäre dann auch mit ihr wieder »alles gut«.
Das vergessene Frühstücksbrot – ärgerlich, wirklich ärgerlich! Ich liiieebe frisches Brot, ich liebe belegte Brote, die »Kniften«, die »Bemmen«, wie sie dort, wo ich aufgewachsen bin, genannt werden. Meine Bemmen bekommen reichlich Butter und auch reichlich Käse oder Wurst. Ich habe die Leute, die sich diese belegten Ich-esse-mich-hungrig-dran-Brote schmieren, nie verstanden. EIN Brot, dafür aber dick und fett belegt – das ist ein Frühstücksbrot! Also, wenn ich das zu Hause vergesse, wenn ich mir vorstelle, dass es frisch belegt in der Frühstücksbrottüte auf dem Küchentresen vor sich hin duftet, dann ist nicht alles gut! Und werde ich gefragt, sage ich es eben. Ich wurde ja schließlich danach gefragt!
Das sind alles Situationen, die ich früher oder später wegatmen kann, die keinen Weltuntergang darstellen. Wirklich schlimm sind die Momente, in denen es einem tatsächlich schlecht geht und man sich mit letzter Kraft dahinschleppt, wo man sich gerade befindet. Dann kann diese eine Frage sehr heftig sein, sie kann die Gefühle noch verstärken, sie kann uns sogar daran hindern, uns von unseren Sorgen abzulenken. Trennungen, Verluste von Menschen, schwere Krankheiten bei sich selbst oder bei geliebten Menschen machen uns zart, zerbrechlich, sensibel. Zweimal in meinem Leben habe ich dieses Gefühl so richtig heftig verspürt. Beim Verlust meines Vaters Michael 2017 und beim Tod meiner Mutter Petra im Sommer 2021. Beide sind im August verstorben – ihre Todestage sind gerade mal drei Tage auseinander. Innerhalb von vier Jahren habe ich beide Eltern verloren – beide waren viel zu jung, um schon zu gehen – und zweimal hat es mich wirklich tief getroffen.
Und klar ist dann nicht alles gut.
Mein Vater starb völlig überraschend – zwischen unserem letzten Gespräch und seinem Tod lag gerade mal eine Flugdauer von Köln nach Mallorca. Im Wartebereich des Flughafens hatten wir noch miteinander telefoniert, bei meiner Landung ging es nicht mehr.
Meine Mutter dagegen: ein langer und leidvoller Weg. Über ein Jahrzehnt hinweg musste sie die Veränderungen in ihrem Körper ertragen – hinnehmen, dass die Biologie, die Genetik, ihre eigene genetische Konstellation, sie zerstört. Langsam und gemein. Und dass diese gemeine Krankheit nicht nur sie selbst zerstört, sondern auch vieles und viele andere um sie herum.
 
Ich möchte in diesem Buch über meine Eltern schreiben. Das heißt auch über meine Mutter – über eine Frau, die nur 65 Jahre alt werden durfte, die jung Mutter wurde, ungeplant, wenn stimmt, was sie mir erzählt hat, die kämpferisch war, die mutig und lustig war, die das Leben geliebt hat und dennoch vom Leben so enttäuscht worden ist.
Es ist die Geschichte, wie eine Krankheit einen Menschen befallen, wie sie einen Menschen beherrschen kann und das Leben, das er oder sie bisher gelebt hat, völlig umkrempeln oder eben auch zerstören kann. Lange habe ich mich nicht getraut, es nicht gewagt, über das Leben meiner Mutter zu reden, erst recht nicht zu schreiben, es öffentlich kundzutun … obwohl ich wahrscheinlich mindestens genauso gelitten habe wie meine Mutter selbst. Sie zu sehen, zu erleben, wie sie zerstört wird und sich dabei auch selbst zerstört. Nicht helfen zu können und festzustellen, dass unsere Gesellschaft viel unternimmt, sich um die Schwachen, die Benachteiligten zu kümmern – aber dann auch wieder nicht aufmerksam und konsequent genug.
Ich habe aus Respekt meiner Mutter gegenüber nie über ihre Erkrankung gesprochen – und auch nie darüber, was diese Erkrankung für mich bedeutet, in der nächsten Generation. Deswegen möchte ich auch über mich schreiben – oder anders: Ich habe das Gefühl, ich muss über mich schreiben. Über diese fünf Jahrzehnte, die ich fast hinter mir habe. Ich werde bald 50! Und wenn ich ehrlich bin, fühle ich mich auch mit fast 50 manchmal noch klein und allein. Kein »Vater, wie bekommt man das Bild richtig an die Wand?« mehr. Keine Frage mehr an Mutter, welche Meinung sie hier- oder dazu hat oder wie Oma die Soße zum Braten gemacht hat oder den Mohnkuchen mit Eierschecke – alles nicht möglich. Weil sie weg sind. Nicht mehr da.
Neulich hörte ich die Journalistin und Autorin Christine Westermann im Radio mit dem Talkmaster und Publizisten Michel Friedman sprechen und am Ende wünschten sich beide ein »schönes Leben!«. Was für eine schöne Verabschiedung! Was für ein wunderbarer Wunsch für den jeweils anderen. Und nun sitze ich hier. Und frage mich: Hab ich ein schönes Leben? Hatten meine Eltern ein schönes Leben? Wann IST ein Leben ein schönes Leben?
 
Diese Fragen habe ich in den Wochen, sogar Jahren, in denen ich Schmerz und Trauer mit mir herumgeschleppt habe, oft mit Älteren, Weiseren, Erfahreneren besprochen. Da sind fette Tränen gelaufen. Passiert heute übrigens auch immer mal wieder.
Ich habe an vielen Sonntagen bei unseren kurzen Begegnungen zum Buchtipp im Radio auf WDR 2 mit Christine Westermann am Rande auch über mich und meine Gefühle gesprochen, über den tiefen Schnitt im Herzen, Vater verloren zu haben, Mutter zu beobachten aus der Ferne und festzustellen, wie wir uns abhandenkommen. Ich bin mir sicher, es waren die dunklen, die traurigen Momente, die mich dazu gebracht haben, das hier aufzuschreiben. Ist ja auch so im Leben: Wer Tagebuch schreibt, muss erzählen, wer ein Buch schreibt, muss viel erzählen – will vielleicht loswerden –, berichten, beschreiben, Mut machen. Ich glaube, so ist es bei mir.
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$






